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Advent, Advent 
 

Das Wort ĂAdventñ kommt aus dem Lateinischen und bedeutet 

Ankunft. Gemeint ist die Ankunft des Herrn (Adventus 

Domini). Die Christenheit feiert die Ankunft Gottes in dieser 

Welt. Auch in anderen antiken heidnischen Religionen war die 

Ankunft von Göttern bekannt. Götter haben ihre Rivalitäten 

ausgetragen, mitunter auf dem Rücken der Menschen. Götter 

sind erschienen um ihren Herrschaftsanspruch zu bekunden, um  

Menschen zu ärgern oder zu zerstören. Die Ankunft der Götter 

war mit Opfern verbunden, die Götter forderten sie regelrecht 

ein. Freilich auch helfende Gottheiten waren bekannt. 

Doch keine heidnische Gottheit hat sich selbst geopfert um der 

Menschheit insgesamt zu helfen. Das aber berichtet die Bibel 

von dem einen, einzigen und wahren Gott. 

 

Die Ankunft des Gottes der Bibel ist vielschichtig. Das Volk 

Israel hat ihn als Befreier kennengelernt, ebenso als Hirte, als 

Arzt, als Burg und Schild ï aber auch als Richter. 

Israel hat die Botschaft überliefert, dass Gott einst als Messias 

kommen wird und die Zustände von Grund auf ändern wird. 

 

ein Lichtlein brennt 
 

Das ist nun eingetroffen mit dem Kommen 

Jesu in diese Welt. Mit ihm ist ein Licht 

über dieser Welt aufgegangen, das keine 

Finsternis mehr löschen kann. Schon am 

Anfang der Schöpfung spielte Licht eine 

Rolle. Dem großen Durcheinander/Chaos 

(tohuwabohu) hat Gott ein System der 

Ordnung entgegengesetzt.  
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Die Bibel berichtet von seiner ersten Tat: Und Gott sprach: Es 

werde Licht! Und es ward Licht. Das geschah noch bevor 

Sonne und Mond am vierten Tag geschaffen wurden. Mit der 

Geburt Jesu hat die Neuschöpfung der Welt begonnen. Nicht 

umsonst spielt das Licht im Advent und an Weihnachten eine 

so große Rolle bei uns.  

 

Jesus ï das Licht der Welt, ein Licht, das selbst der Tod nicht 

auslöschen konnte. Wir warten auf die Wiederkunft Jesu ï das 

ist auch ein Aspekt von Advent ï , dann wird dieses 

Lebenslicht für alle sichtbar sein.  

 

erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier 
 

Advent ist die Zeit der vielen 

Lichter. Am Adventskranz wird 

die Erwartung und Steigerung 

angezeigt. Nicht alle Kerzen 

sollen auf einmal angezündet 

werden. Auch das Warten auf ein 

Ereignis braucht seine Zeit und 

Vorbereitung.  

 

Unser Leben auf der Erde ist gleichsam eine Vorbereitung auf 

das ewige Leben. Auch der Glaube beginnt klein. Irgendwie, 

irgendwann ist einem ein Licht aufgegangen. Wer mit Bibel 

und Gebet dran bleibt, bei dem steigert sich die Lichtintensität. 

Am Ende sollte es ein ganzes Feuerwerk sein. Wenn Jesus 

wiederkommt, wirst du in seinem Lebenslicht leben ï 

vorausgesetzt, es hat dir schon in deiner Erdenzeit etwas 

bedeutet. 
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dann steht das Christkind vor der Tür 
 

Im Kirchenjahr feiern wir bald die 

Geburt des Christuskindes. Wir 

bereiten uns auf Weihnachten vor 

und verbinden Frieden und Freude 

mit diesem Fest. Zurecht! Die 

Weltenzeit geht auf  

das große Ereignis der Wiederkunft 

Christi zu. Einmal wird Christus 

vor der Tür der Welt stehen und 

niemand wird ihn mehr ausschließen können. Doch du mußt 

nicht so lange warten, denn er steht jetzt schon vor deiner 

Herzenstür und begehrt Einlaß. Er spricht: ĂSiehe, ich stehe vor 

der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören wird 

und die Tür auftun, zu dem werde ich hineingehen.ñ 

(Offb.3,20)   

Es kann nicht jeder Tag Weihnachten sein, doch an jedem Tag 

ist der Advent des Herrn vorhanden. Und einst sichtbar und zur 

Vollendung führend. 
 

Und wenn die fünfte Kerze brennt,  
dann hast du Weihnachten verpennt! 
 
Nein, das geht gar nicht! Weihnachten verschlafen - das könnte 

sich kein Kind verzeihen. Manche aber laufen Gefahr, das 

Leben, das wahre Leben zu verpennen. Das Kirchenjahr mit 

seinen Festen erinnert und hilft, daß das nicht passiert. Nun ist 

deine Entscheidung gefragt. 

 

Pastor Alfred Sinn 
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K i n d e r g a r t e n 
 

Liebe Gemeinde, 
 

am 14. Oktober 2016 haben wir in unserem Kindergarten 

Erntedank gefeiert. Alle Eltern und Kinder waren dazu 

eingeladen. Für die herbstliche Dekoration wurde vorher fleißig 

gebastelt. Dieses Jahr drehte sich alles rund um den Kürbis.  

Das Fest wurde mit einem Kürbiszwergenlied eröffnet.  

Pastor Sinn hat eine Andacht zum Thema ĂErntedankñ 

gehalten. Danach gab es ein selbstgemachtes Büfett - ein 

leckerer Ernteschmaus! 
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Jeden Mittwoch besucht uns Frau Edda Laackmann in der 

Kindertagesstätte. Sie bringt Bücher mit und liest als Leseomi 

den Kindern kleine Geschichten vor.  

Wir freuen uns 

über ihren 

wöchentlichen 

Besuch und 

möchten uns 

auf diesem 

Wege bei ihr 

für die 

Lesestunden 

bedanken.  

 

 

 

für das KiTa Team schrieb mit freundlichen Grüßen, 

Franziska Jäger  
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Herbstlager in Nordermeldorf achtern Diek! 
 

 
 

Am ersten Wochenende in den Herbstferien haben wir Pfadfinder 

etwas ganz besonderes erlebt! 

Erst einmal: Herbstlager, das gabós noch nie! Zu dieser Jahreszeit 

war das Wetter unangenehm. Gefühlte 5 Grad, zeitweise Sturm 

und Regen, aber insgesamt doch ganz ordentlich mit 

Sonnenschein zwischendurch und Flaute am Ende. Alle haben 

durchgehalten! 

Dann: Zum ersten Mal ist es uns gelungen direkt hinterm Deich 

die Genehmigung zum Zelten zu bekommen. Bisher war das nicht 

denkbar und wir durften sogar auf dem Deich etwas machen! 

Zum ersten Mal sind wir mit dem neuen REGP Stamm (Ring 

Evangelischer Gemeinde-Pfadfinder) aus Brunsbüttel gefahren. 

Und zum ersten Mal sind wir mit den St.Michler Pfadfindern 

losgefahren. Die St. Michler sind ein Royal Rangers Stamm der 

Baptisten. Sie waren es auch, die die Idee zum Lager hatten und 

uns eingeladen haben dabei zu sein! Vielen Dank dafür! 

Ein besonderer Gast kam auf unser Lager: Carsten Hokema ist ein 

ĂKitesurfpastorñ. Er hat ganz viele Kites-Lenkdrachen, eine 

Hüpfburg in Kirchenform, Hooverboards und ein elektrisches  

Skateboard. Die Pfadfinder lernten Lenkmatten fliegen zu lassen. 

Dazu flogen sogenannte ĂEinleinerñ, lustige Figuren und Rollen. 
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Leider flaute am Sonntag der Wind ab. 

Sonst hätten wir den bis letztes Jahr 

größten Drachen Deutschlands steigen 

lassen können. Er hat 96 Quadratmeter 

Fläche, wird an die Anhängerkupplung 

eines Sprinters gehängt und wurde von 

Carsten Hokema selber genäht. Wer 

Carsten Hokema mit seinen Drachen 

einmal erleben möchte, sollte zum 

Drachenfest nach St. Peter fahren oder hier gucken: 

www.ewigkite.de. 

Auch sonst hatten wir ein tolles Programm: Wattwanderung mit 

GPS-Schatzsuche, Knicklichtergeländespiel im Dunkeln, 

Kochen überm Feuer und Bibel-

things von Carsten Hokema zum 

Thema Schöpfung: Wenn Gott 

spricht wird es gut! Nachzulesen in 

1.Mose 1 ï er hat Recht, das 

stimmt wirklich!  

Das nächste Lager wird die 

Eisnacht am ersten 

Februarwochenende 2017. Wir hoffen auf Frost und Schnee! 
 

Johannes Freimann, Gemeindepädagoge und Stammesleiter 
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Die Katze im Sack 
 

Wer kennt diese Redensart 

nicht: Die Katze im Sack 

kaufen? - Das macht doch 

keiner! Es ist doch äußerst 

wichtig, dass man sich vor 

dem Kauf einer Sache 

genau informiert und sich 

über die Beschaffenheit 

der Ware so gut wie irgend 

möglich im Klaren ist! 

Beim Autokauf informiert man sich z. B. über die 

Kilometerleistung, Kraftstoffverbrauch, Vorbesitzer, 

Pflegeheftführung, Motor- und Bremsenzustand, den 

Gesamtzustand innen und außen und den Wiederverkaufswert. 

Beim Kauf eines Hauses ist es ähnlich: Man interessiert sich für  

das Alter des Hauses, die Vorbesitzer, das Heizsystem, Schall- 

und Wärmedämmung der Fenster, der Türen und des Daches, 

die Art der Versorgung mit Strom, Wasser und 

Kommunikationsleitungen, Schall- und Geruchsbelastungen 

aus der Umgebung, die Nachbarschaft und weiteres.  

Man will möglichst alles wissen, bevor man sich auf die 

Aneignung einlässt, damit man vorhandene Mängel beurteilen 

und dann entweder den Preis drücken oder sogar vom Kauf 

Abstand nehmen kann. Man kauft doch nicht die Katze im 

Sack! 

 

Ganz anders geht es zu bei der Frage nach der Existenz eines 

lebendigen Gottes. In unseren christlich geprägten Dörfern hat 

jeder Mensch ab einem gewissen Alter von Gott gehört. Die 

meisten sind konfirmiert und haben sich zum Glauben an den  
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dreieinigen Gott - den Vater, Sohn und heiligen Geist - bekannt. 

Aber richtig gepr¿ft, ob es ihn wirklich und real gibt?! ĂJa, 

einen Gott wird es wohl irgendwie geben. Der ist hauptsächlich 

f¿r die Kinder und die Alten und Kranken als Trºster da.ñ, hºrt 

man die Leute sagen. Oder: ĂIch glaube nur, was ich sehen 

kann.ñ Oder: ĂWenn ich keinem schade und artig meine 

Steuern bezahle, dann reicht das f¿r den Himmel.ñ  

Aber wer will es schon genau wissen: Gibt es einen lebendigen 

Gott?! ï Die Katze bleibt im Sack obwohl die Antwort von 

höchster Wichtigkeit für jeden von uns ist. 

Gibt es keinen lebendigen Gott - was sind wir Menschen dann? 

Dann sind wir nicht Ănach seinem Ebenbildñ von ihm 

erschaffen und sein Wort, die Bibel, ist ein Märchenbuch. Wir 

müssen dann ständig selber auf uns aufpassen, brauchen 

niemandem Rechenschaft geben für unser Tun und Lassen in 

diesem Leben und danach kommt nichts mehr. Unser Leben 

eine begrenzte, bewusst erlebte Zeit, ohne tieferen Sinn. 

 

Was ist aber, wenn es den 

lebendigen Gott real gibt?! 

Dann ist sein Wort, die Bibel, 

auch wahr und er verrät uns 

darin, vor allem durch das 

Wirken seines Sohnes, Jesus 

Christus, sehr viel von seinem 

Charakter, seiner unendlichen 

Liebe zu uns Menschen - 

seinen hochintelligenten Geschöpfen - und seinen Absichten 

für unsere Zukunft in der Ewigkeit!  

In der Bibel wird auch deutlich, dass Gott, neben seiner 

liebenden Art, auch ein gerechter und durchgreifender Richter 

ist, der die Menschen nach dem irdischen Leben in nur zwei 

Gruppen teilt: Die einen, die den stellvertretenden Kreuzestod  
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Jesu als ĂPreisñ f¿r unsere Verfehlungen (Sünden) anerkennen 

und aufrichtig im Glauben um Vergebung ihrer Sünden bitten, 

kommen in die Herrlichkeit und Nähe Gottes, welche mit nichts 

bekanntem Schönen vergleichbar sein wird. 

Die anderen, die sich nicht ausreichend informiert haben und 

Ăgleichg¿ltigñ ihrem Lebensende entgegen treiben, kommen an 

einen Ort der absoluten Gottesferne, welche mit nichts 

bekanntem Schrecklichem vergleichbar sein wird. So steht´s 

geschrieben! 
 

Gott lässt sich gern in die Karten (oder in den Sack) ï nämlich 

seinen Plänen mit uns ï schauen, -  nur prüfen und uns für 

einen Weg entscheiden müssen wir selber. - Ich hab´s getan 

und habe ihn deutlich erkannt. Dafür bin ich sehr dankbar. Die 

Vorfreude auf eine persönliche Begegnung wächst. Ich 

wünsche mir nichts sehnlicheres, als dass möglichst viele 

Mitmenschen auch Gottes Plan durch das Lesen der Bibel, oder 

durch andere Möglichkeiten von Gottes Wort zu hören, 

erkennen und den Weg, den Jesus Christus für uns bereitet hat, 

finden, bevor dieses Leben beendet sein wird. 
 

Der aufmerksame Leser könnte jetzt denken: "Die anfangs 

genannten Vergleiche hinken ja gewaltig! Ich "kaufe" doch 

nicht die Existenz eines lebendigen Gottes."  Antwort: 

"Richtig! Wir kaufen sie nicht - wir bekommen Gott, mit seiner 

unendlichen Liebe zu uns, geschenkt!ñ  

Unser Problem ist - seit dem Sündenfall im Paradies - wir 

werden ihn nicht los! Selbst wenn wir ihm den Rücken 

zukehren und z. B. die Kirchenmitgliedschaft kündigen, werden 

wir ihm nicht gleichgültig. Die schmale Tür zu Gottes 

Himmelreich wird von Jesus offengehalten - wir müssen nur 

den breiten Pfad verlassen und hinein wollen! 
 

Jens Bornholdt, Eggstedt, Kirchenvorsteher  
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Hier stellen sich noch weitere Kandidaten für die Wahl vor. 

 

Ich heiße Angela (Angie) Freimann, bin 36 

Jahre alt, verheiratet und habe 4 Kinder. 

Nach meinem Studium zur Dipl. 

Fachübersetzerin und einem theologischen 

Orientierungsjahr war ich mit meinem 

Mann 3 Jahre als Missionare im Ausland 

tätig, seit 2010 wohnen wir in Süderhastedt 

und ich kümmere mich vorrangig um die 

Kinder. Mir liegt es sehr am Herzen, dass Kirche ein Ort ist, an 

dem Menschen Gott begegnen können und sich zu Hause 

fühlen. Gerne möchte ich nach meinen Möglichkeiten dazu 

beitragen, dass auch junge Menschen und Familien in der 

Gemeinde ihren Platz finden und die Zukunft der Kirche vor 

Ort gesichert wird.  
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Nun doch, Wahl zum Kirchengemeinderat 
 

Was erwarte ich von meiner 

Kirche? 
Die Frage ist doch ganz einfach zu 

beantworten: Jeden Sonntag die 

Möglichkeit in die Kirche zu gehen 

und an einem Gottesdienst teil zu 

nehmen, getauft und konfirmiert zu 

werden, mit Gottes Segen getraut und 

später auch begraben zu werden, Hilfe 

bei der Trauerbewältigung oder schweren Schicksalsschlägen. 

Wie selbstverständlich bietet die Kirche Veranstaltungen an, 

Bühnen- und Wald-Gottesdienst, Gesprächskreise, 

Morgengebet, Konzerte in der Kirche, Posaunen- und 

Gesangschor, für die Kinder und Jugendlichen den 

Kindergottesdienst und auch die Pfadfinder gehören dazu. 

Kirche umfasst aber noch mehr, z.B. Friedhof, Kindergarten, 

Gemeindearbeit usw. und dabei ist die Kirchengemeinde immer 

auch Arbeitgeber und Immobilienbesitzer. Arbeitsrecht, 

Unfallverhütungsvorschriften, Brandschutzverordnung, 

Datenschutz, Landesbauordnung, Denkmalschutz, Verwalter 

und Bewahrer der Gebäude und der sehr schönen St. Laurentius 

Kirche. Auch dieses sind Aufgaben, welche von unserer 

Kirchengemeinde  zu leisten sind. 

Natürlich erledigt dies der Kirchengemeinderat, natürlich 

ehrenamtlich und jeder nach bestem ĂWissen und Gewissenñ. 

Die Vergangenheit zeigt aber, dass es nicht nur mit Ăgutem 

Willenñ alleine getan ist. Die Vorschriften und Gesetze werden 

immer umfänglicher und verschlingen immer mehr Zeit des 

Ehrenamtes. Hier sind mehr und mehr Fachleute gefragt und  

ein Kirchengemeinderat kann sich glücklich schätzen, wenn er 

solche in seinem Gremium sitzen hat.  
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Wo sind diese in unserer Kirchengemeinde? 
Eigentlich hatte ich gedacht, dass es nach nun acht Jahren ein 

guter Zeitpunkt ist, anderen Gemeindemitgliedern die Chance 

zu geben, aktiv an Ihrer Kirche mit zu Ăbauenñ und zu 

Ăgestaltenñ und es gut wªre, meinen Platz im 

Kirchengemeinderat frei zu machen, so wie es diesmal auch 

von vier weiteren Mitgliedern beabsichtigt ist. Doch die Suche 

nach interessierten Gemeindemitgliedern erwies sich  als sehr 

mühsam. Besonders für die weltlichen Themen fehlen die 

Neubesetzungen. Mag es daran liegen, dass diese Themen nicht 

so im Bewusstsein der Bürger sind oder ist es mangelnde 

Bereitschaft,  Verantwortung im Ehrenamt zu übernehmen? 

Eigentlich sollte die Frage doch lauten:  

ĂWas kann ich und jeder Einzelne  f¿r unsere  

Kirchengemeinde tunñ? Immer nur erwarten und selbst nichts 

dafür tun, kann nicht Sinn und Zweck einer Gemeinschaft sein. 

Daher stelle ich mich erneut zur Wahl für den 

Kirchengemeinderat.  

Alle Gemeindemitglieder möchte ich gleichzeitig einladen, sich 

aktiver in der Kirchengemeinde einzubringen. Nutzen Sie die 

Chance auch außerhalb einer Vorstandsaufgabe und 

unterstützen Sie die Arbeit des Kirchengemeinderates. 

Andreas Kleist  

Mitglied des Kirchengemeinderat und 

Bauausschussvorsitzender 
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Mein Name ist Maren Mück . Ich 

wurde 1947 in Süderhastedt geboren, 

getauft und 1954 eingeschult. 1961 zog 

unsere Familie nach Hamburg. Dort 

mache ich eine Lehre als 

Damenschneiderin. Als 

Seiteneinsteigerin arbeitete ich von 

1971-2005 bei einer Sparkasse.  

Seit 2013 lebe ich wieder in 

Süderhastedt. Ich kandidiere für den Kirchengemeinderat, da 

ich im Laufe meines Lebens erfahren und erkannt habe, dass 

der christliche Glaube, der 

Glaube an Jesus Christus, für mich im täglichen Leben und im 

Umgang mit den Menschen sehr  wichtig ist.  

Ich wünsche mir, dass ich mich mit dem Ehrenamt in der 

Kirchengemeinde St. Laurentius in Süderhastedt gut einbringen 

und erfolgreich mitarbeiten kann. 

Denn es ist auch ein Stück Heimat für mich. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


